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Joachim Goerke ist Pianist, 
Komponist, Sänger, Chorleiter 
… Musik bestimmt sein Leben 
und ein wesentlicher Aspekt der 
Musik ist für ihn die Qualität 
von innerer Stille. Seine zahl-
reichen CD-Veröffentlichungen 
sind wunderbare Beispiele da-
für. KGS-Redakteurin Monika 
Knapp hat mit dem in Lüneburg lebenden leidenschaft-
lichen Musiker gesprochen
Joachim, du hattest schon sehr früh das Bedürfnis, deine 
Musik mit anderen Menschen zu teilen. Was ist das Be-
sondere an der Begegnung über die Musik?
Ich teile in meiner Musik das, was ich selbst zutiefst 
liebe und was mich erfüllt ... also ist es vielleicht eine 
Sehnsucht, diese Liebe zu teilen, auf diese Weise etwas 
meinen Mitmenschen zu geben!
Wie hat sich deine Musik und die Erfahrung von Musik 
verändert, als du die besondere Qualität von Stille in 
dir entdeckt hast?
Zur Erforschung der tiefen Qualität der Stille, die für 
mich etwas sehr Lebendiges hat, hat mich ein eigenes 
inneres Leiden an mir selbst gebracht. Natürlich strahlt 
das auch in die Musik, die ich schöpfen darf, hinein – ich 
könnte auch sagen, dass die Musik jetzt dieser inneren 
Essenz gewidmet ist!
Du spielst solo, trittst mit deiner Band auf, komponierst, 
textest, unterrichtest, gibst Seminare ... Was erfüllt dich 
am meisten? 
Das stimmt, ich bin in vielen verschiedenen Feldern 
unterwegs, und es ist so, dass mich alle Bereiche sehr 

erfüllen und berühren, denn überall setze ich mich für 
die Liebe und Wahrheit meines Herzens ein! Was ich 
dennoch sagen kann: Piano-Solokonzerte sind für mich 
das reinste Baden im Glück!
Allein in diesem Jahr sind drei neue CDs von dir er-

schienen. Kann „es“ nicht 
anders, als herauszuspru-
deln und sich mitzuteilen? 
Nein, das würde ich nicht so 
sehen. Und es stimmt, es war 
ein sehr produktives Jahr 
2009, dann gleich wieder in 
2010 eine Auftragsprodukti-
on für den Hans Nietsch Ver-
lag und danach das Projekt 
einer neuen Piano-Solo-CD, 
die einfach herauskommen 
musste, weil es dran war! Ich 
plane da nicht langfristig ... 

alles entfaltet sich in einem Fluss und ich folge dem, was 
sich auf dem Weg ergibt.
Rockst du auch mal richtig ab am Piano? 
Ja, natürlich! Zumal ich mein Pianospiel dem Umstand 
verdanke, dass ich im Alter von 14 Jahren eigentlich 
aufhören wollte (klassischer Unterricht …) und nur die 
Begegnung mit einem Boogie/Blues-Pianisten dazu 
geführt hat, dass ich doch damit weiter Spaß hatte. Dann 
habe ich lange Zeit Oscar Peterson verehrt, später Herbie 
Hancock und natürlich Keith Jarett. Also ist da auch viel 
Jazz in mir, der mich geprägt hat!
Ich bin froh darüber, wie sich alles entwickelt hat. Ich 
durfte mein eigenes Spiel am Instrument entwickeln und 
das ist musikalisch genreübergreifend. Und die Musik 
steht im Dienste einer tiefen berührenden Erfahrung, die 
im Kontakt zu uns selbst möglich ist! Hier kann meine 
Musik Mittler sein!
(Das Interview in voller Länge im Internet unter www.kgs-hamburg.de.)

JOACHIM GOERKE: Pure Joy/Reine Freude • Sajema Music 
2010, CD, ca. 47 Minuten • • • Inside. Music for Relaxation and 
Meditation • H. Nietsch 2010, CD, 52 Minuten 
• • • Deep Inside. More Music for Meditation and Relaxation • 
H. Nietsch 2010, CD, 50 Minuten • 
Weitere Informationen: www.sajema.de  
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